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Nach welchem bey itziger Zeit anzu⸗ 
ſtellenden Buͤrger⸗Wachen / fo wol die Oe. 
rer, gls ihre Untergebene / ſich zu richten 
und zu verhalten haben 
werden. | 


Gedruckt im Jahr 1677. 


Pm. ee A nun 


I. 


SS Aß ein jeder Perſoͤhnlich /fo viel thun⸗ 
Ce yd moͤglich / auch auſſer Ehehaͤfften 


den Wachen einfinden/ und hierinnen 
die Ofhcirer ihren Untergegebenen mit gutem 


Exempel vorgehen * 

Daß in denen zu den Buͤrgerwachen außge⸗ 
fehenen und angeordneten Corps de Garden nie- 
manden etwas ungebuͤhrliches vorzunehmen / oder 
felbigen einigen Schaden zuzufüͤgen verſtattet / ſon⸗ 
dern ſolches alles Fleiſſes von den Officirern vers 
huͤtet / und bey Beziehung derſelben Corps de Gar- 
den (die eine Wache der andern fein ſauber abzulie⸗ 
fern haben wird) von denenſelben den Rottgeſellen 
Fund gethan und angemeldet werden möge / mit 
Bedrohung / daß wer hiewider werde handeln wol⸗ 
len / unaußbleiblicher Straffe ſich werde verge⸗ 
wiſſern koͤnnen. 


Daß umb 7. Uhr Abends præciſe und nicht 
ſpaͤter / die ſehende Wachen / von denen / fo auffzu⸗ 
sicher haben / allemahl abgeloͤſet werden wa 
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Noht geſchehen kan und mag / ſich auff 
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zwar ſolcher geſtalt / daß auß jedem Quartier die 
jenige Compagnien fo auffzuziehen haben werden / 
ihres Quartiers auff der Wach ſtehende Compa- 
gnien ablöfen/ und die ihrem Quartier asfignirte 


Corps de Garden beziehen / nicht aber eines andern 
Quartiers Corps de Garden einnehmen moͤgen. 


Daß / weil fo wol vor dem Auffziehen auff die 


Wachen / als auch bey Empfangung und Außbe⸗ 


gleitung Ihr. Koͤn. Maj. unſers Allergnaͤdigſten 
Koͤnigs und Herrn / nur einmahl das Zeichen zur 
Samlung mit dem Spiel einer jedweden Compa⸗ 
gnie eine Stunde vorhero gegeben werden ſoll / ein 


jeder auch hierauf alſo fort befliſſen ſeyn ſoll / ſich una 
geſaͤumt Armin a bei nl 


Thür zu ſtellen / dieſer aber eine halbe Stunde / nach 
gegebenem Samlungs⸗Zeichen / mit denen bey ſich 
alßdann verhandenen Rottgeſellen / bey feinem 
Hauptman ſich einzufinden / damit alſo verhuͤtet 


werden moͤge das imordentliche auch ſpaͤte Auffzie⸗ 


hen auff die Wachen / wie auch das Auff ziehen mie 
unvollkommener Mannſchafft: Und werden die / 
ſo hierin ſaͤumig ſich bezeigen / oder auch zu fpäre 


kom̃en werden / deß wegen gebührend abgeſtraffet / 
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oder auch denen verordneten Wacht⸗Herren aller 
mahl de feriret werden moͤgen. e 2 
Daß niemand ſich erkuͤhne / vor⸗bey⸗ oder nach 
dem Auffziehen / wie auch bey dem Abziehen von 
der Wache / deßgleichen im Trouppen oder auff ei⸗ 
ner ihm angewieſenen Poſt ſtehende / fein Gewehr 
loͤſen / bey der Straffe / die in dem durch den 


zu 
eee Schall unlaͤngſt publicirten Edicte 


enthalten iſt. E 
Daß / weil voritzo alß gnugſam erachtet wor⸗ 
den iſt / daß die Buͤrger wache einig und allein eine 
Schnarch⸗Wache vor jeder ihrer Corps de Gar- 
den außſetze / ſolche Schnarchwachen (ich auch fila 
und friedlich auff ihrer Doft jeder zeit erweiſe / und 
bey naͤchtlicher Zeit / wann die gewoͤhnliche Nacht⸗ 
Wachter ihr vorben gehen / oder auch bey entſtande⸗ 
ner Feuers brunſt (die GOtt der HErr auß Gna⸗ 
den verhuͤten wolle) die Soldaten uñ Stadt enter 
zum loͤſchen des Brandes geſchicket / Trouppen 
weiſe bey ihr vorüber marchiren ſolten / ſie ſolche 
Wachter / Reuter und Soldaten anzu ruffen 
zwar befugt / auff die erhaltene Antwort aber / 
IS a 


Nacht - Wächter oder Soldaten / und 

Reitere zum Brande geſandt / ſelbige 

ohne alles Auffhalten pasſiren zu laſſen ſchuldig 

ſeyn ſollen. ee | 
VII. 


Daß / da auſſer itzo benandt en Leuten ſonſten 
etwas ver daͤchtiges in Trouppen gehende / oder mit 
Gewehr marchirende der Schnarch⸗Wache fürs 
kommen ſolte / folche fie anzuruffen / und alſofort ths 
rer eigenen Ober »Ofhcirer ungeſaͤumbt auß der 
Corps de Garde herauß zu fordern / dieſer aber 
das Wort wiſſende / ſolche vorbey wollende Troup⸗ 
pen auffs glimpfflichſte anzuhalten / und daß ſie ſich 
ihm rechtfertigen mogen / nut aller Freundligkent 
zu noͤthigen / befuget ſeyn werden. 5 


VIII. 


Daß bey auffgehender Feuersbrunſt (die 


Gott der HErr in Gnaden verhuͤten wolle) oder 
auch / da ſonſt einige Unruhe oder Aufflauff in der 


Stadt vermercket / und hievon etwas vernommen 


werden ſolte / fo wol bey Nacht / als bey Tage / als⸗ 
dann allemahl die Ober-Ofhicırer in den Corps de 
Garden befindlich ihre unterhabende Leute alſofort 
ins Gewehr ( doch ohne Rührung des Spits y 
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kommen zu laſſen / und ſie vor der Corps de Garde 
zu ſtellen / und was ſie vernehmen und hoͤren moͤch⸗ 
ten / dem Wacht⸗Herren alſofort kund zu machen 
haben werden; Ab wartende / was darauff von 
demſelbigen / oder auch dem gantzen Raht / fuͤr 
Nachricht und Ordre ihnen werde zugeſandt und 
ertheilet werden. | 


Daß / ſo bald die Glocke 9. zu Nacht wird ges 
ſchlagen haben / der Ober⸗Officirer in der erſten 
Corps de Garde eines ſeden Quartiers ſchuldig 
ſeyn werde / eine Patrouille von 6. oder mehr Dera 
ſohnen mit einem Unter⸗Officirer, und die Mann⸗ 
ſchafft ingeſambt mit halben Langen verſehen / von 
ſeiner Wache außzufertigen / umb alle übrige 
Corps de Garden ſeines Quartiers zu viſitiren, 
und Nachricht einzuziehen / was ſo wol auff den 
Straſſen / da ſie die Patrouille gehen werden / als 
auch auff der Wacht pasfiren thue / und werden fol, 
che Patrouillen fowl auff den Gaſſen gegen die / fo 
fie anruffen möchten / als auch denen Schnarch⸗ 
Wachen von den Corps de Garden gußgeſetzet / 
ſich vor Buͤrger Patrouille gußzugeben 
haben / auch von den Wachen / dahin ſie kommen / 
mit gewoͤhnlichen Ceremonien, und aller F ala 
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ligkeit / auffgenommen und abgefertiget werden 
koͤnnen. Umbro. Uhr wird auß der andern oder 
zweyten / und umb rr. Uhr auß der dritten / umb 12. 
Uhr auß der vierdten / umb 1. Uhr auß der fuͤnff⸗ 
ten / und letzlich umb 2. Uhr auß der ſechſten Corps 

de Garde eines jeden Quartiers dergleichen Pa- 
trouillen qußzugehen / und gleicher Geſtalt alle u, 
brigen Corps de Garden ſelbigen Quartiers auff 
vorhero geſetzte Art und Weiſe zu beſuchen / und 

alſo in jedem Quartier die eine Wache die andere 
ſtets allart zu halten aher 


Däes Tages wird das patrouilliren bey den 
Buͤrger⸗Wachen gaͤntzlich nachbleiben / das Auß⸗ 
ſetzen der Schnarch⸗Wache aber werckſtellig / und 
was ſonſtẽ ben fuͤrfallender Feuersbrunſt / Unruhe 
und Aufflauff vorhero angeordnet iſt / eben fo voll⸗ 
kommen / als des Nachts / in Acht genommen wer⸗ 
den koͤnnen. Rite in 

Im uͤbrigen wird alles bey vorhin außgege⸗ 
bener Wacht⸗Ordnung E. Raths verbleiben koͤn⸗ 
nen / und ſelbige hiedurch nicht gee 
= hoben ſennn. 
S o 
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